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Rotorblätter aus Naturfasern: HAW Kiel entwickelt nachhaltige 

Alternative für Kleinwindanlagen 
 

Die Produktion herkömmlicher Rotorblätter von Windkraftanlagen ist kosten- und energieintensiv. Der Grund: Sie 

bestehen vor allem aus glas- und kohlefaserverstärkten Kunststoffen. Auch ihre Entsorgung erfordert einen erheblichen 

Ressourceneinsatz. Das Projekt „Entwicklung von Rotorblättern für Kleinwindanlagen aus Naturmaterialien“ setzt genau 

hier an: Gefördert von der Gesellschaft für Energie- und Klimaschutz Schleswig-Holstein (EKSH) möchte die HAW Kiel 

gemeinsam mit der Nuebold Yachtbau GmbH Rotorblätter aus nachwachsenden Naturfasern entwickeln, die eine 

deutlich bessere Umweltbilanz aufweisen. 

 

Die Rotorblätter von Windkraftanlagen verursachen jährlich zehntausende Tonnen Abfall, die sich in den nächsten 

Jahren mit dem Rückbau älterer Anlagen vervielfachen werden. Während Stahl und Beton von Windkraftanlagen zu 85 

Prozent wiederverwertbar sind, stellt die Entsorgung der Rotorblätter eine große Herausforderung dar. „Wir möchten 

zeigen, dass nachhaltige Rotorblätter aus Flachsfasern und anderen nachwachsenden Rohstoffen sämtliche technischen 

Anforderungen erfüllen können und so einen echten Beitrag für eine noch nachhaltigere Windenergie leisten“, erklärt 

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Sten Böhme von der HAW Kiel. Ziel der Projektpartner ist es, in den kommenden zwei Jahren 

einen Prototypen für Kleinwindanlagen zu bauen, also ein Rotorblatt für eine Rotorfläche unter 200 Quadratmetern.  

 

Zunächst untersucht das Forschungsteam geeignete Naturfaser-Werkstoffe wie Flachs, Balsaholz und Paulownia, ein 

Blauglockenbaumgewächs, und testet deren Belastbarkeit. Anschließend entwerfen die Forschenden die Form und den 

Aufbau der Rotorblätter mithilfe von Computersimulationen. Im nächsten Schritt entstehen erste Modelle, deren 

Stabilität und Leistungsfähigkeit Böhmes Team im Windkanal der HAW Kiel testet. Verlaufen diese Tests erfolgreich, 

fertigen die Projektpartner Rotorblätter in Originalgröße und unterziehen die Prototypen den in der DIN-Norm 

„Windenergieanlagen“ festgelegten Belastungstests auf Biegung.  

 

Im Vorfeld des Projekts haben die HAW Kiel und die Nuebold Yachtbau GmbH  bereits wichtige Vorarbeiten geleistet. 

Gemeinsam untersuchten sie, wie sich Glasfaserverbunde durch nachhaltige Naturfasermaterialien ersetzen lassen. 

Dafür fertigte Nuebold Yachtbau verschiedene Proben aus Flachsfasern und testete sie auf ihre Belastbarkeit und 

Stabilität. „Aktuell wird der Verbundstoffanteil beispielsweise durch Flachsfaser ersetzt, ohne dabei die besonderen 

Materialeigenschaften der Naturfaser zu berücksichtigen“, erklärt Geschäftsführer Jaron Nübold. „Wir sind überzeugt 

davon, dass insbesondere Erkenntnisse zu den dynamischen Materialeigenschaften den Durchbruch in der breiten 

Anwendung ermöglichen können.“ 

 

Die EKSH fördert das Projekt mit rund 175.000 Euro. Geschäftsführer Prof. Dr.-Ing. Frank Osterwald sieht in dem Projekt 

einen wichtigen Beitrag für die Energiewende: „Wind ist Schleswig-Holsteins wichtigste Energiequelle, wobei der 

Rückbau und Recycling der Erzeugungsanlagen bereits beim Bau mitgedacht werden sollte. Die Entwicklung von 

Rotorblättern für Kleinwindkraftanlagen aus Naturmaterialien lässt sich vor Ort zügig umsetzen und liefert zugleich 



wichtige Impulse für die großen Anlagen weltweit. Eine derartige Hebelwirkung wünscht sich die EKSH für ihre 

geförderten Projekte.“ 

 

Das Projekt „Entwicklung von Rotorblättern für Kleinwindanlagen aus Naturmaterialien“ ist am 1. Oktober 2025 

gestartet und läuft bis zum 31. September 2027. 

 

 

Bitte beachten Sie auch die Pressefotos.  

 

Pressefoto 1: https://www.haw-kiel.de/fileadmin/data/presse/pressefoto/2025/naturrotorblaetter_3.jpg  

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Sten Böhme mit seinen studentischen Mitarbeitenden Michel Looft, Peter Schönhardt und 

Henning Manske (von links). Foto: Leandra Freese 

Pressefoto 2: https://www.haw-kiel.de/fileadmin/data/presse/pressefoto/2025/naturrotorblaetter_2.jpg  

Projektleiter Prof. Dr.-Ing. Sten Böhme präsentiert das Ergebnis einer Machbarkeitsstudie, die im Vorfeld des Projekts 

stattfand. Foto: Leandra Freese 

Pressefoto 3: https://www.haw-kiel.de/fileadmin/data/presse/pressefoto/2025/naturrotorblaetter_1.jpg  

Arbeiten an einem Rotorblatt aus Naturfasern für Kleinwindanlagen: Michel Looft, Berechnungsingenieur Philipp 

Knüppel, Geschäftsführer von Nuebold Yachtbau Jaron Nübold, Henning Manske, Prof. Dr.-Ing. Sten Böhme und Peter 

Schönhardt (von links). Foto: Leandra Freese 
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